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| Sch hab’ ein Heim gefunden
"Sm blütenreihen Objtbaumbain,
Da Fann id) nun gefunden,

- Kann wieder froh und glüdlidh fein,

&3 fingen Vogelhöre, .
Berichmelzen Sange und Blütenpradt;
Sie fingen“ Gottes Ehre,

. Sobald der junge Tag erwacht.
Die Nachbarn find zur Seite

Sn ländlich ftiller Einfachheit,
Sind abgeneigt dem Streite,
Doc ftetd mit Nat und Tat bereit.

Jafo ein Freundesleben,
C8 ftärfet dad Herz und Gemüt.
Das hat der Herr gegeben ;
Sch Hoff’, daß ewig e& mir blüht!

Kenn wir undvecht verjtehen,
. Dann lat ung der Himmel fo jchon, -

* Wir werden: Glüd nur jehen
Und. immer treu zufammengeh’n.

"Sp möge e3 gedeihen,
Das Band, das der. Herrgott verlieh;
Wir wollen’3 ftetS erneuen

' Und forgen, daß immer es bfüh’!

Berichtüber Die projektierte Güterzufammenlegung
und.Seldweganlage in Stammheimertal.
| er (&on $ Bieebergen, Yant, RultureInge.)

2... 5Einleitung des Ilnfernehmens.
| Der Gedanke der Güterzufammenlegungit im Stamm-
heimertal jcjon vor vielen Jahren aufgegriffen und den
Brundeigentümern durch verfchiedene-Borträge und Beipreij-
ungen bertraut gemadt worden. Schon im Jahr 1913
wurde vom Gemeinderat Dberftaminheim im Auftrag einer
Blurbejigerberfammlung eine Eingabe an die Fantonale.
Bolfewirtichaftsdireition gerichtet, worin um Anhandnahme
der Vorarbeiten für die Durchführungeiner Güterzufammen-
egungin der genannten Gemeinde erjucht wurde. Die Er-
hebungen über Die Verteilung des Grundeigentums ergaben
dann aber, daß eine Beichränfung der Güterzujammenleg-
ung auf das Gebiet der Gemeinde Oberftammheim untun-
fir! jei, indem das Eigentum der Oberjtammbheimer Landwirte
mehrfachin Die benachbarten Gemeinden übergreift und an-
derjeits wieder tiele Angehörige angrenzender Gemeinden
Brundftüde im Gemeindebann Oberjtammbeim bejigen. Eine
kationelle Neuordnung Der Brundbejißber-
yältnijje fann fomit nur dDurd Ausdehnung
der verbefjerten Slureinteilungauf das gan-

de Stammbeimertal erreicht werden; jede an-
SE Vorgehen Tünnte Feine Ducchgreifende Bejjerung bewir-

ie Einleitung der biefür notwendigen Schritte zog
Fiaber Hinaus, da während Der Jahre 1913 und 1914 in

- Unterftammheim große Drainagen in Ausführung begriffen
Ivaren und vorerjt abgejchloffenwerden mußten, und jo-

' dann ganz bejonders au; wegen Der Unjiherheit der Ber-

bältnijje während der Kriegsjahre. =

7.908 definitive Gejud um Anhandnahme Der Borarbei-

ten ‚für die Güterzufammenlegung in den übrigen Gemein-

Den des Stammheimertales, d. H. in Unterftammbeim, Walta-

- Tingen und Guntelingen, wurde der Tantonalen Bolfsiwirt-
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-. Die Vorarbeiten für Das Vorprojekt wurden teils vom
fantonalen Kultur-Ingenieurbureau, teils von Grundbuch:
Benmeter Walter Hörni von Unterjtammheim, in Ber-

bindung mit Mitgliedern der Behörden und den Initianten

durchgeführt. na a a
as in $ 104 des Gefeßes betreffend die. Förderung der

' Sandwirtjejaft verlangte Borprojett umfapt folgende

 Meten;. | x: RE 5
"4, Situations- und Veberfichtsplen imMapitab 1:10,000

\ des Bufammenlegungsgebietes mit dem neuen Wegneß,

der Nirhtung Der neuen Grundftüde, den auszufüh-

renden Möwaljerleitungen und mit Angabe derjenigen
"Gebiete, weldhe vor Tuchführung der Giterzufammen-

0 Jegung -entwäfjert werden follen. - }
5.2, Bericht über dieprojeftierte Güterzufammenlegung.

.-3, Koftenooranfchlag für. Die Güterzufammenlegung.

. Statutenentwuf! ° © 0. ANERER

.Verzeichnis derbeteiligten Grundeigentilmer, gemeinde:

. meife geordnet. ee ®

Diefe Akten liegen auf den Gemeinderatsfanz-

Tieptniahime für alle Grumbeigentümer auf.

Ihaftsdireftion in Zürich; anfangs Januar 1919 eingereicht.

eien bon Ober- und Unterftanimheim, joiwie.Guntalingen,

ndbei Herrn Präfident Ulrijliin Waltalingen zur Ein- 

Greitag den 16. Mai 1919.
 

   
ans dem Berick Andelfingen

Anzeiger des Bezirkes Andelfingen, der angrenzenden Gemeinden des Bezirkes Winterthur und des Kıs. Thurgau

 

Druk und Verlag von W. Hepting, Buhdruderei in Andelfingen.

Snferate nehmen entgegen fümtlihe bedeutenderen Annoncen-Erpeditionen der Schweiz.
 

Die Grundeigentümer find durcdöffentliche Ausidreib-
ung und befondere jehriftliche Anzeigen zur Grundeigentü-

mer-Berjammlung eingeladen worden; außerdem hat jeder

derjelben eine Kontrollfarte erhalten, die ihn zur Teilnahme

an den Verhandlungen und Abftimmungen 'berehtigt.

il. Umfang des Bufammenlegungsgebietes und
deffen Heufiger Zufland.

Ras Gebiet, für weldhes eine Güterzufammenlegung

dunchgeführt werden foll, ift folgendermaßen begrenzt:
Sn Odberftammbheim durdDie Kantonsgrenze gegen

den Nupbaumerjee, Die Landitrafe nach; Nußbaumen, denjüd-

lichen Torfrand von der „Morgenjonne“ bis zum Bilg, Die

Kanzleiftrage bis Bahnübergang, Die Gemeindegrenze gegen

Unterftammbheim und Waltalingen, den Waldrand, von Fel-

dern bis zum Gemeindeland Hard, Die Grenze des Gemeinde-

Yandes im Hard liber Fürftengrüt bis Kantonsgrenze;
. Sn Unterftammbheim duch) die Bahnlinie vom

Bahnübergang Waltalingen bis Bahnunterführung in Der

Zuderten, den oberen Mühlewweg über die Landitraße bis an

den Zuß der Nebhalde im Türneriweg, den Türnerweg nörd-

Lich) Oberbrumn, die Bahnlinie bis Unterführung Neubrunn,

den Ilmeriweg längs Kantonsgrenze bis Hobmarkitein, Die

Gemeindegrenze gegen Guntalingen-Waltalingen und Ober-
Stammheim bis Bahnübergang Waltalingeritraße;

ausgejchloffen ift die Waldperzelle imLangenbühl;

in Guntalingen-Baltalingen durd) die Kan-

tonsgrenze dom Hohmarkitein bis Junfernholz und die Ge-

meindegrenze gegen Gyjenhard bis Schiwarzader, mit Auz-

nahme Der einfpringenden Waldfomplere, ferner. Dur) den

nördlichen, öftlichen und füdlichen Waldrand des Dadhjenbühl,

die Gemeindegrenze gegen Ghfjenhard bis Bahnmwärterhaus

Hafjenbud, Die Bahnlinie bis zum Bftlichen Waldrand Des

Tiergarten, den Waldrand jüdlich, der Bahnlinie, die Kanz

‚| tonzgrenze bei der Straße nad,Neunforn, den Baldrand
bis Feldern, Die Gemeindegrenze gegen Oberjtammheim und
Unterftammbeim; j ü

ausgejhlojfen find die Gebiete: Schloßhügel und Hof

Girgberg, Torfgebiet von Guntalingen, Nordhang Des Weij-

jenbühl, Waldpartien am Sennenhaldenbud und Egahölzli,

Schlofgügel Schwandegg, Dorfgebiet Waltalingen, Baum-

gärten und Nebgelände im Loo bis Bahnlinie, Shübelholz,

Baldfompler Bründler, Waldparzellen Bergbühl und Hajen-

Bud. —
Das ganze BZufammenlegungsgebiet Hat einen

FSlächenindalt von 1120 Heltaren oder rund 3100 Jucharten.

Daran find die einzelnen Gemeinden folgendermaßen betei-

ligt: N East
Oberjtammbheim 360 Heftaren
Unterftammbheim 310 »
Guntalingen und Waltalingen 450 E

Die Zahl der Grundeigentümer und Parzellen in den

einzelnen Gemeinden beträgt:

Ober-Stammheim 155 Grundeigentümer mit 1923 Parzellen

Unter-Stammheim . 128 N 1 "

Guntalingen - 48 5 MSHO ke

Waltalingen ‚dar na „. 1000 5

Zufammen: 373 . „5460 5

Hieraus ergibt ich folgende Parzellierung für das Gü-

terzufaimmenlegumgsgebiet:
Zahl der Grimdfüe mittlere Gröfe eines
ver Grundeigentümer : Grundflühen :

Ober-Stammheim 108 Ir 18,7 Aren

Unter-Stammheim 13 22,4 „

Guntalingen _ N 00.0

Waltalingen 24) BA

Durhiänittie 15 20,5 ,

Aus diefer Bufammenftellung tft exfihtlid, dag die
Borzellierung im Zujammenlegungsgebiet außerordentlih|

ftark ift. Für einzelne Grumdeigentümer ift die Duchichnitt-

Fihe Größe ihrer Grundftüde nodı viel geringer, als _borjte-

hend für das ganze Bufammenlegungsgebiet berechnet it.

Aus den Grundftidsverzeichnifjen ergibt fi} zum Beiipiel,

dat in Oberitammheim ein Grundeigentümer mit 52, in

Unterftammheim einer mit 38 berjeliedenen PBarzellen bor=

tommt. Andere Grundeigentümer bejiten 37, 35, 34, 28

Grundftüde. Wer nur ein einziges Grundjtüd bejist, wird

natürlich aus der Zujammenlegung einen geringeren Nuben

ziehen und fol Daher bei der Kojtenverlegung auch Degünz

ftigt werden. Daß unter Diejen Berhältniffen eine große

Verzettelung Der

Grundbefiter felbft, fondern für allenit nur für den
ja fogar für fein Wieh,jeine Angehörigen und Angeftellten,

i uf der Hand. Und ein fol; ungünftiger Bujtand muß | &

u 2 a in ee der Zufammenlegung zu einem guten Teil getragen

und FZuhrlöhnen als üußerit jhäd- |ganz bejonders in der Heuitigen Beit wit ihren bald. un:

erichwinglichen Arbeits-

Hi) und rüdjtändig betrachtet werden. .

- 788 tft auch eine belannte Tatjarhe, 1
fplitterung des Grundeigentums undinfolge der ungünijtigen

Regverhältniffe Die Düingung und Wartung vieler Grund-

ftüde zu wünjden übrig Täßt und daß infolgedejfen der Er-

1%

Arbeitskräfte, und ein großer Arbeitsver-

-Yuft infolge des vielfachen Hin- und Herfahrens zwijchen Den

Wi ahöfen und den Zeldftüden verbunden ijt, und zwar |*
Een sl h . I| Alles in allem ergibt viel höhere Bermefjungskoften,

daß bei folder Ber-

  

  
    

 

  

 

Einrückungs-Gebühr
 

Die 6-fpaltige Petitzeile oder

deren Raum 15 Ct2.

Einsendungs- Termin:

Big Dienstag und Freitag

Morgens 9 Uhr
 

Erjheint

Dienstag und Freitag Mittag

‘

&— Telephon 5 —

 

 

 

 
4%, Sabrgang.

trag ftarf geichmälert wird. Diefer Uebelftand tritt nament-
Kb) in vorliegenden Fall an verjchiedenen Orten recht nffen-
fihtlih; zu Tage, weil viele Gebietsteile an und für fi
abgelegen und verhältnismäßig jehwer zugänglich jind.

Die große Güterzeriplitterung und Die jchlehte Zus -
gänglichfeit der Grundftüde bedingen aber auch, eine er-
fchwerte Anwendung der landiwirtichaftlicden Mafchinen. Der
Landiwirt hat aber gerade in der gegenwärtigen Zeit Die
londwirtihaftlihen Majchinen dringend notwendig, da ihm fo
oft Die allernotwendigiten Arbeitskräfte fehlen oder Dur)
Nilitärdienit vomHofe weggeholt werden, und er mit fei-
ner Hände Arbeit allein nicht nadzufommen vermag. Ta
fann nur eine ganz intenfive Anwendung der Tandiwirtichaft-
Kihen Mafehinen Belferung bringen; aber dafür find große
und gut geformte Grundftüde erjte Bedingung.
Die Aleindeit der Grundftüde verhindert namentlich in
der jebigen Zeit aufi dielfach eine Benügung Derielben
als Aderland und gerade Das muß ja bei Der Knappheit Des
‚Getreides und der Gemüfe als Äußerjt nachteilig betrach-
tet werden. Wo aber nod) Aderland angelegt wird, ijt mit
den oftmals jede Heinen und fehmalen Grundjtüden ber
Uebeljtand verbunden,daßbei Der Anjaat viel Samen ueben-
aus fliegt und dag beim Streuen von Kunjtdinger Diejer
zumteil auf das anftogende Grundftüd vermeht wird.

Sinddie Grundftüde einmal arrondiert, jo bleiben dem:
Landwirt jolhe Berlujte erjpart. 3

. .1&8 wird dann auch weniger möglidjein, Daß vom ver-
unfrauteten, Kleinen Grundftüd aus, Das infolge feiner Klein-

heit von jeinem Bejiger -vernadhläjfigt worden tft, das In
frautbeitändig die anftogenden Grundftüde überwuchert. —
Ind wenn heute infolge der oft geringen Breite der Grunds

ftüde ein Segen von Bäumen auf denjelben unmöglichift, fo
kann DunDie Schaffung größerer Parzellen aud; diejer
tebelitand bejeitigt und dem vationellen Dbjtbau viel gröf-
fere Ausdehnung gegeben werden.

Und Ihlieglich muß noch darauf Hingeiviejen werden,
daß infolge der großen Beritüdelung des Landes viel Land

duch) Die Grenzfurden verloren geht. Jede Grenze erfor-

dert einen Landftreifen von gewijjer Breite. Je Eleiner Die

Griumdftüde find, umfo länger werden verhältnismäßig Die

Grenzen und umfo mehr Sand geht Dadıcd) verloren. Durd)
die Zufammenlegung wird ein bedeutender Gewinn erzielt,

der mindeitens zu 5 Prozent des gejamten Areals bemej-

fen werden fann.

. Dieje Mängel des zerjplitterten Grumdeigentums \wer-

den im allgemeinen von den Landivirten viel zu Wenig

gewürdigt; Der Bauer ift fh von jung auf an den ;gegen-

wärtigen Zuftand gewöhnt und kann. jich andere Verhältniffe

überhaupt nur fehwer vorftellen, fie aber auf alle Zälle

nur ungenügend würdigen. Aber die Tatjache, Daf arıon=

dierte Bauerngewerbe nur wegen des abgerundeten Bejik-

tms und der Dadurd) Herbeigeführten Erleichterung des Be-

triebes oft bis zu 50 Prozent Höher im Werte jtehen als zer-

ftüdelte Heimmejen, kann nicht bejtritten werden.

Nebft ver Zerftüdelung joll auf noch) auf Die vielfach

ungünjtigen Zormen der Grunditäde aufmerkam gemaxht

werden, da Hieducdhin vielen Fällen eine richtige Vearbeit-

ung des Landes erjehwert und wiederum eine rationelle

Verwendung landiwirtichaftlicher Majchinen verhindert tt.

Bielede, jpibzulaufende, oder trapesfürmige Grundftüde,

frumme Grenzen, kurze oder lange und dabei jehr jchmale
Parzellen bedeuten immer eine Erjehwerung des Iandiwirt-
haftlichen Betriebes. x

‘  Diefen ungünftigen Zuftänden Fann duch) eine mög-

Kit intenjive Zujammenlegung Der Grundjtüde abgeholfen

werden und die Heutige Lage der Landiwirtichaft verlangt

‚es, daß diejes Hülfsmittel benüst werde.
88 foll jehlieplich| modDarauf Hingeiviefen werden, daß

| bei der gegenwärtigen Verteilung Des Grundeigentum und

infolge der großen Berjtüdelung und der unregelmäßigen

Ahgrenzung vieler Parzellen die Durhfütung einer Grund-

Buhdermeijung auf diefem Gebiet ganz underhältnismäßig

große Aufwendungen verlangt. In erjter Linie wird Die

Bermarkung viel teurer zu ftehen Fommen; Die unregelmäfs
fi gen Grenzen und die Meinen Grundjtüde erfordern viel

mehr Markiteine al3 ein arvondierter Buftand. Dazu werden.

audie genmetriichen Arbeiten Der Bermarfung weitläufi-

ger, zeitraubender und damit Eoftipiefiger. Aber aud) Die

Bermeifung an und für fiwird bei dem gegemvärtigen
Buftand viel teurer, als ven borerit eine Zujammenleg-

ung Dunägefütt wird. Der Grundpreis der Bermejjung

n: an undfür fiHöher, Dazu Fommen biel mehr PBarzel-

|lenzufehläge als bei arromdiertem Grundbeiit.

als wenn vorher eine Bufammenlegung durchgeführt mor-

den ft. Die Differenz der Koften tft jo groß, daß Daraus Die

erden Können, bejonder wenn man in Berüdjichtigung|

Sieht, dap Die jämtlichen Koften einer Bujammenlegung, alfo

© diejenigen der Vermarfung, bei Der Subventionterung

Berüdjichtigt werden, während die Vermarfung bei: einer |&rundbucvermefiung ganz allein Dem Grundeigentümer zut

Saft jältt.
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' Der gegenwärtige Zuftand weilt für Das ganze Su
menlegungsgebiet 5460 einzelne Grundftüde auf. Er wiirde
bei der VBermarfung rund 25,000 Marfiteine oder eine Aus-
tage bon ungefähr 100,000 Fr. erfordern, die von den
Brundeigentümern allein, d. 5. ohne Subventionen aufge-
bracht werden müßten. Nadı der Güterzufammenlegung fol.
ten inzgejamt aber nicht mehr als zirta 1000 bis 1200
Grundftüde vorhanden, alfo nur zirfa 3500 Marfiteine not:
wendig jein. Die Vermarfung würde dann zirfa 14,000
Sranfen erfordern, oder die Grumdeigentümer bei 70 Bro .
Subvention mit insgejamt 4—5000 Fr. belajten. Es liej-
fen fialfo ducd) die Güterzufammenlegung allein nur
bei Der Vermarfung ca. 95,000 Fr. erfparen. Dazu fommt
dann noch Die Eriparnis, Die gemacht iverden Fann, iveil die
Grundbuchpermeffung im neuen, arrondierten und bereinfach-
ten Beitand, mit weniger Grundftüden und geraden Grenz-
linten, billiger ausgeführt und Das Grundbud: viel einfa-
cher angelegt werden fann. Diefe Erjparnis Tann für das
ganze Zujammenlegungsgebiet wieder auf ca. 30—40,000
Sranfen veranjchlagt werden, aljo mit derjenigen Dei der
Bermarfung zufammen auf mindejtens 130,000 Ft., D. r
vumd 1/5 der den Grundeigentümern nod| verbleibenden Ne t=
fojten der Güterzufammenlegung (fiehe Abjehnitt über Sto-
ftenverlegung).

Dieje Verhältnijje haben auch) dazu geführt, daß im
März 1918 vom Bundesrat Vorfchriften erlajfen wurden, pp-
nad) überall da, wo eine Güterzufammenlegung notwendig
ijt, fie bor der Grundbuchbermejfung ausgeführt werden.
oll. : | :
\ ber nicht nur Die große Zerftüdelung des Srundbefißes
erjehwert Die Bearbeitung Des Landes, jondern nebitdem
‚auchDie ungünjtigen Feldiweganlagen. Manche Srundjtüde
bejigen heute noch Feine Direften Zufahrten, d. 9. fie fünnen
nur mitteljt Fahrjerbituten erreicht werden, viele jind au
nur auf großen Ummegen oder auf jehr jehlechten Slurmwegen
zugänglich. Auchdas tft für Die Landivirtfchaft Hemmend und
berluftbringend. Die heutige Zeit verlangt ungehemmten
Verkehr mit allen Grundjtüden, jodaß jeder Landivirt dar-
auf anbauen fann, was idm am zwedmäßigiten jcheint, und
iva3 Den Boden- und Marftverhältniffen am beiten ent-
Tpriät. Schlechte und ungenügende Wege find namentlich,
bei den heutigen Hohen Zuhrlöhnen äußerjt unrationell.
Se mehr der Weg abgefürzt werden fann und je befjer jein
Bujtand iit, umfo größer it die Erjparnis an Zugfräften.

Nebit Der ungimitigen Verteilung des Grundbefiges und
der mangeldaften Feldweganlage leiden große Teile des
Bufammenlegungsgebiet3 nod an Verjumpfung, die
entweder Durch Den Hohen Grundwafjeritand bedingt u: d
injolgedejjen DurDrainage gehoben werden fann, oder abe
Durch) Die Hohe Lage des Miühlebaches, dejjen Wajjer in das
umliegende Land austritt, und zur Berjumpfung beiträgt.
Der volle Nuten der Zujammenlegung wird nur dann er-
zielbar jein, wenn dieje verfumpften Gebiete zugleich; aud)
mo) teoderr gelegt werden und in Verbindung mit den
Drainagen eine gründliche Horrektion des Mühlebades jtatt-
findet.

IM. Die projektierfen Berbefferungen.
Die griindliche Verbejjerung Des gegenwärtigen Zuftan-

des erfordert verjchiedenartige Melivrationen; nämlich:
a)VBerbejjerung und Ergänzung Des Wegnebes:
6) Zufammenlegung der Grumdftüde jedes Bejigers und

ANusicheidung Der neuen Grundftüde mit bejjeren For-
men und zwedmäßigerer Grundftüdsrihtung; a

c) Entwäjferungen und Gewäjjerforreftionen.
a) Das neue Wegnegift derart projeftiert, dag nög-

Kichit jedes GSrunditüd im neuen Zuftand an zwei Wege zu
Liegen fommt. Damit ift die freieite Bewerbung der Grund-
ftüde garantiert; Der Eigentümer it nicht mehr vom guten
Willen feines Nachbarn, liber Ddejjen Land er fahren muß,
abhängig. Bei der Anlage der Wege fol namentlich; au
auf eine gute Verbindung mit den benachbarten Flur =
abteilungen gejehen werden. Bejondere Rüdjicht erfordern
bie Weganlagen in den Hügelgebieten von DOberftammheim:
und Guntalingen. Die gegenwärtigen Zufadrten zu den
Grundftüden in diefen Flurabteilungen find an verjchie-
denen Orten jehr ungünftig, zumteil außerordentlich fteil
und mühjam. Sie jollen erjeßt werden Dur; Wege mit mög-
Tichjt geringer Steigung, damit Die Bewerbung der Grund-
ftüdde an der Halde damit erleichtert wird. Die Wege jollen,
foweit e3 ji) um Hauptiiwege Handelt, eine Breite von 415
Meter erhalten, währenddem für die Nebenwege eine grij-
fere Breite al 31 Meter nicht nötig ericheint. Wo ein
ftarder Andrang von Wajfer zu erivarten ift, jollen Die
Wege auf der Bergjeite mit einem Geitengraben verjehen
werden. -

Tie Hauptverbindungswege find mit einem Steinbett
zu verjehen, während Die übrigen Wege nur eine Befiefung
von ungefähre 20 Zim. Stärke erhalten.

Die Gejamtlänge der Wege zu 4, Meter Breite beträgt
5600 Meter, zu 31/5 beziv. 3 Meter 61,400 Meter. Dazu jo
Ten ca. 3000 Meter Wiejenivege angelegt werden, die nur jel-
ten und mit geringen Laften. befahren und daher nicht be=
fieft werden. Außerdem müfjen verjchiedene beitehende We-
ge plantert und neu befieft werden. Die alten Wege, weldhe
im neuen Zujtand nicht mehr nötig find, werden aufgerijjen;,
Das Kies wird für Die neuen Straßen berivendet, das alte
Strafengebiet wird mit Humus überfüllt und den. neuen
Brundftüden zugeteilt. i

Tas für die. neuen Wege benötigte Land wird durd) ei-
nen prozentuellen Abzug am Landguthaben eines jeden
Grundeigentümers beihafft. Tabei foll der Abzug verjchie-
den Hoch gehalten werden, je nachdem Die Grundftüde gegen
wärtig jchon mit Wegen verjehen find oder diefer ermangeln.
E3 tft aljo biefür eine Klaffiftfation dDuchzuführen. Das
Bebtet der alten Wege fommt der Gejamtheit zugute.

db) Die Zujfammenlegung der Grumdftüde joll
möglihft intenjiv fein. Sn einem Zuteilungsentwurf, der
jpäter den Grundeigentümern öffentlich aufgelegt werden!
wird, fo Daß jeder Gelegenheit bat, jeine Wünfdhe zu äujf-
fern, fol die Neueinteilung im groben zur DVarftellung ge-
bracht werden; bereftigten Wünjchen der Eigentümer muf
Dabei Rechnung getragen werden. 2 |

Ein Austauf derjenigen Grundeigentümer, welde nur
ein einziges Grundjtüd bejigen, ift möglichft zu unterlaj-
fen, 83 joll im Gegenteil darnadj) getrachtet werden, daß auch
in Zufunft Fleinere Grundftüde ausgejhteden werden Fünnen.
Die befonderen VBerhältniffe der Kleinbauern-und derjenigen
Einwohner, welche die Landivirtichaft nur im Nebenberuf
treiben, verlangen die Möglichfeit der Schaffung und des Er-
iwmerbes Fleinerer Grundjtüde. [E3 joll direkt dDarnadı getrad)-
tet werden, in der Nähe der Ortichaften je eine Zelg mit
Büntenland zu fehaffen.. _ Be Br

=

 

Die Richtung der neuen Grundftüde foll den Gefälls-
| verhältnijjen möglichft gut angepaßt werden. Allzudiel Rid-

fücht Darf Dabei dem gegenwärtigen Zuftand nicht getragen
werden, Da Derjelbe an verjhiedenen Orten als ungwedmäßig
bezeichnet werden muß. Im Ueberfichtsplan des VBorprofeftes
it nebft den neuen Wegen au) die Nichtung der neuen
Grundjtüde angegeben.

_ Die Formen der neuen Grundftüde jollen möglihft zwed--
. mäßig jein, d. 5. die Grundftüde jollen jo viel als möglich
in länglicden Nerchteden ausgejchieden werden, jfodag dank
der paralfelen Längsgrenzen eine möglichft gute Anivendung
der landwirtideftlihen Mafchinen und Geräte herbeige-
jürt wird. Wo Grumdftüde mit ganz unregelmäßigen For-
men ausgejchieden werden müjfen, foll den neuen Bejigern
derjelben in anderer Weife Entihädigung geboten werden.
Dabei tft natürlich auch; für Diejenigen Grundftüde, die im
‚elten Bujtand befonders ungünftige Formen befiken, -ein
geivifjer Diinderwert zu bejtimmen.
eo) Entwäjjferungen und Gewäjjerforreftionen.

. Die Entwäjjerungen follen zur Hauptfade in Form
bon Drainagen durchgeführt werden. Hiefür Fommen
in den verjhiedenen Gemeinden folgende Komplere in Frage:

In Db.-Stammheim: 1. Mooshölzli (bereit3 angemelvet) 22 ha
„ Unt.-Stammheim: 2. Röhrlimiefen . . . Ma,

3. Ob, Rellerader ı. Sehtngeaben De
4,

„ Unt.-Stammheim _
u. Guntalingen: 5.

Ried im Kollbrunnen E30,

Korreftion des Mihlebaches und
Entwäfjerung der Gebiete längs

FE ueslelben u u... .90%.,,
+ Guntalingen: 6. Schwazgader . . . . LEN

T. Streueland im Schuppis BE
Einzugögebiet de8 Mihlebaches
öl u weitd. Staatzitr. 33 „

ob.:Stammheim: 9. Gebiet hinter Guggenbihl . Tan
10. Gebiet im Nametsmahd Re

Gejamtes Entwällerungsgebiet im Stammheimertal 195 ha

Die Grumdeigenfümerberjammlung vom 25. Mai bat
nicht definitiv über dieje Entwäfferungen abzujtimmen, fon=
dern nur über die Anhandnahme der Vorarbeiten. Dabei
wird es am zwedmäßigiten jein, wenn nicht für jedes Ge-
biet eine eigene Entwäfjerungsfommiffton bejtellt wird, fon-
dern wenn Die Gejamtlommiffion auch; die Arbeiten für
dieje Entwäljerungen bejorgt. Sofern in der Gejamtfom-
mifjion die Grundeigentümer eines Entwäfjerungsgebietes
nicht vertreten ind, wäre denfelben jür Die jpeziellen Ge-
ihäfte ihrer Entwäfjerung eine Vertretung in der Kommij-
fion einzuräumen. Selbjtverjtändlich werden zur Koiten-
berlegung für diefe Entwäfferung eines jeden Gebietes nur
diejenigen Grundeigentümer beigezogen, deren Land au
drainiert worden it. | ;
“Hand in Hand mit den Entwäfjerungen ift die Kor-
reftion Des Mühlebadhes zu ftudieren. Hiefür ift
event. Die Eriwerbung der beiden Wajferfraftanlagen in
der Nied- und Furtmühle in Ausficht zu nehmen, fofern
fi) die Entwäfferung nit duch) eine Umgehung Diejer
Stauanlagen Duchfülhren läßt. Da Diefe Bachforreftion das
Gebiet aller vier Gemeinden berührt, joll Die Gejamtber-
fammlung über die Anhandnahme der Vorarbeiten für Dieje
Badhkorreftion enticheiden.

Nebit der Korreftion des Müllebaches kämen nod); die
Ableitungen einiger anderer Fleinerer Gewälfer in Frage,
wie 3. B. des Keller-, Röhrlis, Sraumwiejen-, Krummbädlt-,
KRametsmadgrabens, ferner des Schlieren, Schuppis- und
Siegbadhes. Zur Hauptfache werden diejfe Fleinen Gewälfer
eingededt und in Rohrleitungenabgeführt werden können.
Sndejjen hängt die Frage, ob fie nirht event. aud) in ans
derer Weife bejeitigt werden Fünnen, zumteil aud; bon
der Löjung. der Mühlebadhforreftion ab.

„ Waltalingen und 8.
teilweife auch

Dieje Fleinen Gewäjjerforreftionen bilden einen inte- .
grierenden Bejtandteil der verbejjerten Flureinteilung. Ohne
dieje Korreftionen ift eine richtige Feldereinteilung nicht
möglich, beziv. e3 müßten an Stelle der 'gededten Leitungen
event. offene Kanäle angelegt werden, Deren Kniten jeden;
fall meiit bedeutend höher zu ftehen fämen. Außerdem
würden bei Erftellung vffener Rinnjale mehr neue Wege
notwendig, da beyufs richtiger Bewerbung der Grundftüde
beiderjeit3 eines offenen Kanales ein Weg oder dann eine
große Anzahl von Meberfahrten notwendig ift.

Die Entjheidung über die Ausführung diejer Meinen
Gemwäfjerforreftionen Hat daher in Verbindung mit der Ab-
ftimmung über die verbeijerte Flureinteilung jtattzufinden;
eine beiondere Abjtimmung Hiefür it nicht angehrangt.

(Schluß folgt.)

Die Diebin.
Das halbjüährige Kind trägt fie auf dem Arm: Ein

Gerichtsdiener geht im Korridor borüber an den Bänfen,
wo Die Leute, Zeugen und ‚‚Eleine‘ Angellagte, waren, bis
fie aufgerufen werden. Er ijt bei gnädiger Laune, bleibt
einen Augenblid jtehen und grinjt: ‚„Uff, det Wurm Hat
'ne jhwere Sache jejchoben, jamolt!“

Tie junge Frau antivortet nicht. Ein flüchtiger, zager
Blie ftreift den Mann. Aus veriveinten Augen, die in ei-
nem jehmalen, bleichen Gejicht fladern. Unmillfürlich preit
fie ihr Kleines feiter an die Bruft.

„Elife Böhmer!“
Die junge Frau taumelt zur Tür, betritt den Raum,

wo über ihr Schidjal entjehieden werden wird. Dunfle
Nöte Überfltegt fie. Sie, ehrlicher Leute Kind, vor Gericht!
Anrgeflagt wegen — wegen Diebjtahls! —

Der Nihter runzelt die Stirn: „Was wollen Sie denn
Hier mit dem Kind?“ , |

Sie zittert, fürchtet, daß man ihr das Kleine nehmen
werde. Slüftert: „‚Berzeihung .... Es ift jo jhlwadi.. .,
und wenn ich lange fort bin, muß e3 Hungern .. .”

Der Richter beginnt mit dem Berhör.
Der Fall-iit einfad.
Elije Böhmer, eines aus dem Kriege vor furzem heim-

gedehrten Arbeiter Srau, Hat die Sahre ber reblih ihr
Brot verdient. Für ji) und Die Kinder. Fleifig, Bis zur
Erjhöpfung ihrer Kraft.

Mder jest Hat fie geftohlen.
. Sn dem Haufe des reihen Bankiers war fie alg Aus-

Hilfe beichäftigt. Nicht regelmäßig, aber wenn e3 gerade bie
Treppe zu jcheuern gab, oder einen Botengang oder jonjt
eine Bufallsarbeit.

„Ihr Mann ijt wieder. da!“ jagt der NRiiter. „Sit er
in feiner Fabrit?“

Die Frau Tchweigt.
‚Run, arbeitet Ihr Mann etwa nicht?“

| den jian den Vorräten im Haufe

F
E
E
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‚Und wenn e3 wiederfo Iwäre — und mein Kindihen müßte
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Bögernd fommt es: „Streil.” EDS ig
„om... Er tt dobei Ihnen zu Haufe! So jpreuhen

Sie Doch fshon N
„Er... er hat jiverführen Iajfen.“
„Bas heißt Das?“ . De
„Sm Januar... bei den Unruhen .. .“ ER
„AH“ — ruft der Richter. „Spartafift! Läpt Frau

und Kinder hungern und geht auf Raub aus.“ i
„Ser Mann ift nicht jehuld,“ Tpricht fte Leife, und ihre

flehenden, jeönen Augen werden feucht. „Die andern has
ben ihn gezwungen .. . Denen ift nichts geichehen, ihn bat’g
geteoffen.” E

„Berwundet?‘
„Nein... verurteilt.” 1
Der Richter jchüttelt Den Kopf; er jtellt den Sadhver-

Jalt feit: - 1
„Aljo! — E8 ift Anzeige gegen Sie eritattet. Sie ha r

Ihrer Herrihaft vergrifz
fen. Wir werden die Zeugen hören.“ — Zum Gerichtsdiener:
‚Sit die Zeugin Frau Bankier Walz jest endlich, gefommen?“

‚Mein,meldet Der Diener. ie I
‚Was haben Ste zu jagen?“ wendet fider Richter

an die Angeklagte.
„Seh habe... ich habe...” Ste bricht in Tränen aus.
„segt Iprehen Sie,“ jagt nad); einer Weile der Richter.
„Rur ein Näpfchen Milch... in der ganz fhlimmen

geit... nur Mil, Habe ich; mitgenommen.“
„Nur Milch?“ fragt der Richter ein wenig erjtaunt und)

fügt hinzu: „Dort gab e3 wohl viele. gute Dinge, was?“
80,“ ftottert die Angeflagte. „Aber ich... ihmußte

die Milch haben, ih, mußte. — E3 gingen feine Eijenbahnz
züge! E35 fam feine Milch; herein. Und id... ich; Hatte
tein Ge.” \ A ‘

„0,“ jagt der Richter, „und Sie nahmen einfach, die
Mile, die andern Leuten gehörte! Hamftermilg! Na jal
.. . Aber Ste hatten fein’ Reht, die Mil; zu trinken.“

„Richt fie mi! D nein!“ |
„Sas Denn? Sch verjtehe nicht!“
Sie jenkt den Kopf.
„2a Würmhen da mußte haben... Ich, hab's an!

der Bruft. ES wurde fon fo Fchiwadh. Sch Hatte nichts... .%

„Segen Sie ji!" jagte der Richter, und fait Achein
es ihm jhwer zu fallen, den ftrengern Ton. zu wahren.

Die Zeuginnen, die Köchin und das Hausmädchen beftä-
tigen. E3 fei aufgefallen, daß Die Milan manchen Ta
gen nicht ausreichte. |

Aber Da jei, jagen fie, zuerjt die Köchin, dann Das
Hausmädchen bei der Gnädigen in Verdacht geraten. Ind
die Gnädige jei jehr affurat und dulde nichts Unrechtes,
Man Habe den Angeftellten mit der Entlaffung gedroht
Und da — und weil man fo efwas nicht auf jic figen
lajje, und weil man dogewußt Habe, weile Kate am
Miltopf genajcht Habe, und weil die Böhmer böswillig ge
leugnet habe, — nun, da habe man fie eben angezeigt.

„Warum Haben Sie geleugnet?” fragt der Richter d
AUngeflagte. Sie fpricht Ieije: „Weil ich mich) gefchämt habe.“

Aber Kun piepft ein leifer Kinderlaut, und zwei Hände
chen regen fich! und taften nad der Bruft der Mutter. Die
rau blidt auf ihr Kind. Ihr Blajjes Gefiht rötet jich, ie
IHöpft Atem, und dann plöslich jpeicht fie heil und: fejt
„Derr Richter, ich Ichäne ‚mich! gar nicht! est nicht mehr!

dor Hunger vergehen, — die Mil; — die Milch, wiirde ij
wieder nehmen.” 4 ;

Ter Richter murmelt etwas, Das feiner verjteht.
Der Staatsanwalt beantragt Verurteilung nad; dem

Burhitaben Des Gejebes. 1
Ter Richter verfündigt den Freifprud) „im Namen des

Gejetes" ... . des Gejeges der Menjchllichfeit.”

Ausland.
Deutihland. „In Singen wurde ein feit mehreren

Zagen auf der Station ftehender, mit in Siften verpackten
Drangen beladener-Cifenbahnwagen geftürmt und feine:
Snhaltes beraubt. Die Zollbeamten waren gegen die plüm
dernde große Dienge machtlos und mußten der Sade ihren
Lauf lafjen. 3

— Grwifht! Bei der Reihsbant in Bodum (Weit
falen) erihienen 3 Berjonen, melde 700,000 Lei rumäntjdei
Goldes zum wechjeln vorlegten. Wie feitgeftellt wurde, han
delt e3 in um einen Teil der feinerzeit in Berlin geftohle
nen zwei Millionen rumänifden Goldes. "Die drei wurde
verhaftet. je 2

Ungarn. Die Breife in der Rüterefidenz St
Budapeit LZoftet ein Hertenanzug mindeftens 2000 Sr., erm
Paar Schuhe 500 bis 600 Fr., ein weicher Filzhut 150 Fr.,
ein Herrenhemd über 100 $r., 1 g. Zuder 50 Fr., 1 Rg._
xuffiiher Tee 180 Fr, 1 Sg. Butter 50 bis 60 Sr., 1 Rg.
Yet 80 Fr., 1 Kg. Schinken 60 Fr., 1 %g. Kartoffeln 4 Fr.
Ein Kilogramm Maismehl Eoftete einige Zeit 10 big 12 Fr.,
Aepfel je nad) Qualität 6 bis 14 Fr.

. Rupland. Straßenbild in Odeffa: Die Anarchie
wählt ftändig. Frauen werden auf den Straßen ihrer Klet-
dung beraubt, die die Räuber für ihre eigene Familie dabon-
ihleppen. Die „Herren der Straße” find die Chinejen, die
bon den Bolfhewilt in Uniform geftedt worden find. Diefe
Horde wendet die furdtbariten Mittel an, um die Unglüdlt-
hen, die ihnen in die Hände fallen, zu Peinigen. Einem
Ingenieur Maviftt wurde bet lebendigem Leib die Haut ab-
gezogen. Eine Frau, die zufällig Zeugin diefer Greueltat
war, wurde wahnfinnig. Andere Banditen begruben jene
Eigentümer lebendig, deren Geld und Wertfadhen fie geraubt
hatten, andere banden ihren Opfern Steine an den Hals
und ertränkten "fie.

Japan. Eine FYeuersbrunft in. Solohama zerftörte
3500 Häufer. Der Schaden wird auf 25 Millionen gefhäßt.
E83 gabetwa 100 Verlegte; 16 PVerfonen werden bermißt.

: Amerika. Aus Amerika bereitet fi eine ftarfe Abwan-
derung bon StaatSangehörigen fremder Nationalitäten bor.
E83 wird behauptet, daß mindeftens eine Million Polen und
ange Hunderttaufend Italiener in ihre Heimat zurüdfehren
würden.

— Tötlider Unfall. In NewNor ift die Frau
des befannten Millionär Whitehend auf eigentümliche Weife
ums Leben gefommen. Site jah in der 5. Avenue dem Vor:
beimarfd der heimfehrenden amerifanifhen Soldaten zu,.
als ein Mann vom 16. Stodiwerk eines Wolkenkragers gerade
auf ihren Kopf fiel, wodurch ihr augenblidlih das Ge-
nid gebroden wurde. Der Mann ift am Leben geblieben.

@

 



|f Reparaturen pronpt, auch augen geschweist. |

[ietorte: Menernte ame:
= E  Mälllasehinen ı

| „Mec.Gormic“

sowie diverse an-

: dere Systeme.

Heumndera, ehwalnrchn Sr,
I Seilwinden, Schleifsteine tl.
N Ersatzteile zu „Mec. Cormie“-Maschinen, sowie |j

für sämtliche landwirtschaftliche 7
Maschinen stets auf Lager.
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[Conrad Katt, Heupyart
=a

2 usnahms billiger Berkanf db. Ende Mani inf. Menzug.
= Bu 10 bis 15 Prozent Rabatt. SE

| DES Militärlismer mh
Scehürzen und Unterkleider,
!  Wrherkleider und Blusen,

Zwirnhosen und Socken,
jarhige und Trieothemden,

Kinderwäsche, Blusenkragen,
Bürstenwaren und viele andere Kurzwaren.

68 empfiehlt fich Höft.
Auguft Breitenjtein, Dfjingen.

Inkass-ı Eektenhnkl
rich

14/16 Börsenstrasse 14/16

Wir sind Abgeber von ‚

5'.' Obligationen
| auf 3—6 Jahre fest, mit nachheriger halbjährlicher Kün-
digung. r

Solide gekündete oder kündbare schweizerische Bank-
k Obligationen werden zu günstigen Bedingungen an Zah-
lung genommen. : (J.H. 2166 Z.)

| Auf Depositenhefte vergüten wir
| 4/2 °/ netto. Die Direktion.
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HB kauft größere und Kleinere Poften

Pflegeanftalt Niheinau.
= ME ZuesresgrösstesSpezialgeschöft in a
NE Auvo -Vero-Wäh u. Wasch-
m Maschinen E
= WW Gegrönder 7887 ZFHHUR

: RAR)
E INN 7 Aavfen
ft = Sie kein
+, m — Ä u) RadbevorSie
I Ben A meine Preise ein-
IS A arre” \9 Geholt u. mein reich.
IS Pr \ TS ‚hölhiges Loger besichlig.
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.  Verfäumen Sie biefegünftige Offerte nicht!Wolter-Moeris VBendeluhren
Garantie für 3 Jahre

No. 290. BPendeluhren in jchöner Holzichniberei,
Höhe 18 cm, gutes Wert ” e Sn rs

No, 508, Pendeluhr in fehr feiner Holzjcnnigerei,
öhe 20 cm (tie nebenftehende AbBildung) gutes
ert 122 3:95

No. 704. Pendeluhr in jehr reicher und feiner
Holajchnißerei, prima Wert Im 5—

.Wolter-Moveris Bräzifions-Wecker
; Schriftliche Garantie für 3 Jahre.
No, 245. Weder mit großer Alpenglode und Zn-

Ihrift „Erinnerung an die Grenzbejegung“, Höhe
22 cm, prima Werk, auf die Minute reguliert, jo

« ftark läutend, daß da8 Verfchlafen ganz unmöglich
ift, mit Leuchtblatt B

Wolter-Viveris Wetterhäuschen
No. 502, Wetterhäuschen, prima Qualität und

garantiert für gute Funktion, das genaue Wetter 24
Stunden vorher anzeigend, jehr jchöner Bimmerjchmuc Fr 3:.—

erfand per Nachnahme. Kmtaufch gerne geitattet..
| Pradt-Ratalog für Zafchenslißren, Ketten, Schmucdjachen, Regulateure

und Weder gratis und franto.

R. Wolter-Moeri, un La Chaux-de-Fonds.

F3

 

Fr 11.75  

Art. 608,

Männer-Schnürschuhe
Ia. Wichsleder, Kappen

Nr. 40—46 Fr. 28.80

Art. 322,

Frauen Schnürschuhe
Ja. Wichsleder, Kappen

Nr. 36—42 Fr. 23.50

Verlangen Sie

illusir. Preisliste.

 

2lol
1 Post. Herrenräder (Vorkriegs-
ware) gelöteter Rahmen, samt
Vernikelung. Marken: Dürr-
kopp, Presto und Badenla.

1 Posten Militärräder.

1 Posten gebrauchte Herren- u.
Damenräder (Vorkriegsware)
mit neuen Pneumatik.

Ferner: Mäntel, Schläuche,
Fournituren ü. Ersatzteile.

Auch empfehleich fernerhin meine
Repäratur-Workstätte
für Reparieren von Rahmen -
brüchen, auch &maillieren und
verfickeln gebrauchter Velos.

Reparätursendungen v. Auswärts
sind nach Station Altenburg-
Rhöinau od. Marthalen aufzu-
geben.

Es empfiehlt sich höfl.

0. Rapold, Ielıs,
Busioau: 
 

Nachweisbar bedeu-
tende Vorteile.

J).Kläui
Grösstes Spezial-Sehuhgeschäft

Töss
Tram-Endstation

® BREI

prima Schweizer und
Deutsches Fabrikat,

empfiehlt Herren und Damen
zu heräbgesetzten Preisen

zirka 50 Stück am Lager

H. Hablützel,
Trüllikon.

    
 

 

 

 

Nächste Ziehung:

15. 1.22. Mai
Wir nehmen immer noch

Bestellungen entgegen, in
Ratenzahlungen von

Fr. 5monatlich.
auf ganze Serien & 30 Obli-
gationen des Verbandes
Schweiz. Eisenbahn - Vor-
arbeiter, rückzahlbar durch
Auslosung mit Fr. 5.— bis
20,000.— pro Titel. 2 bis 4
Ziehungen jährlich. 6 bis

schöne

4 Prämien
garantiert pro Serie

in den nächsten Ziehungen.
Preis einer Serie & 30 Obliga-:
tionen Fr. 150.— gegen bar
oder in Monatsraten A Fr. 5.—

oder 10.—.

Prachtvoller Ziehungsplan

19 & Fr. 20,000.— |
18 & „ 10,000.—
785& „ 5,000.—
67% „ 1,000.—

USW. USW.

für insgesamt ‚mehr als Fr.

4 Millionen.
Jeiler Käufer einer ganzen Serie
gegen bar oder in Monats-
raten nimmt außerdem teil

28 grobenZiehungen
wovon die nächsten am 15.u.
22, Mai, 15.u. 22. Juninächsth.
stattfinden mit Prämien von

*2 a Fr. 500,000.—
2ä& „ 250,000.—
? ä 9 200,000.—

20 2 „ 100,000.—
usw. usw.

für insgesamt mehr als Fr.

6 Millionen.
\ Bestellungen sind unverzüg-

lich zu richten an die

Schweiz. LoS- u. Prämien-
Obligationenbank Luzern

Peyer & Bachmann Pilatusstraße7 |

Jede Art

E7   
 

Vorhänge
und moderne Garnituren

_ ‚billiger Verkauf

Frau Kaeser, Zürich
Rennweg 23, eine Treppe.  

 

Ola
‚bar, sind In grosser Aus-

wahl eingetroffen.

Musikhaus HAFNER
Schaffhausen-

7H12573 Vordergasse.

Empfehlung.
Aufbevorstehende Heu-

ernte halte vorrätig:

Rechen
Gabeln
wörbe
Zu gefl. Abnahme empfiehlt sich

Joh.Frei, Galelmacher,
Unter-Stammheim.

Klischees

 

 

Richfer
SC
LET

Genäve

 

5-00 Genen Cellon Geige:
Klischees

und Zeichnungen
für Kafaloge -Neklamen-Deklar efc.

URAMNNNUNININIULUNUNUUUNINAUN
 

   

prima Fabrikat, worunter
noch ein Posten Vorkriegs-
räder, fern. prima französische
und englisch Mäntel und
Schläuche, Messing-
Azetylenlaternen_ etc

empfiehlt

H. HUG,Velos,
Andeliinsen.

RBEBER:EBBBE

Motoren-Dele
Maschinen-Dele
Konsistentes Fett

 

von 5 Kilo an Extra-Rabatt | |
N empfiehlt 3

Jakob
Henggart.

Cichorien|
 

reiner Feigenkaffe
primaZueker-Essenz | |

offeriert zu billigen Preisen

9. Wuilleumier
Rüdlingen, Flaachu. Buchherg. |
 

Gemwähreu.bej.Darlehen. N&b.ı Poft-
lagert. No. 444, Bürih I. (0. F.1152$t.)

Gisler, Schmied, |

.

Berbejierte Fiureinfeilung“
y
7

im Stommheimertal.
| $ür eine verbefferte Sluveinteilung mit übrigen gus-

gehörigen Bodenverbeijerungen im Stammheimertal ift bom
fantonalen Fulturtechnifhen Bureau in Verbindung mit den
Suitianten ein Vorprojeft (Mederfichtsplan, Bericht init Ky-
tenvoranjchlag, Statutenentwurf, Grundbejigerverzeichinis)
entworfen worden. Das Gebiet, für weldhes eine verbeiferte
Slureinteilung durchgeführt werden fol, ift folgendermaßen
begrenzt: ' N
‚Sn DOberftammheim Ducch, Die Kantonsgrenze gegen Den

Nupbaumerjee, die Landftrage nad Nupbaumen, den füd-
lien Dorfrand von der „Morgenjonne“ bis zum „Bilg“,
die Kanzleiftrage bis Bahnübergang, die Gemeindegrenze
gegen Unterftammheim und Waltalingen, den Waldrand bon
„Seldern“ Di3 zum Gemeindeland „Hard“, die Grenze des
‚Gemeindelandes im „Hard über, Fürftengrüt bis Kantong-
grenze;

im nterjtannheim Durch, Die Bahnlinie vom Bahn-
übergang Waltalingen bis Bahnunterführung in der „Luk:
ferten“, den Obermühleiveg über die Landitrage bis an den
Sup der Rebhalde im Tiüirneriweg, den Türnerweg bis zur
Kunzenitraße, die Steiner Staatsitrafe bis Waldrand nörd-
Lich Oberbrunn, die Bahnlinie big Unterführung Neubrunn,
den Ulmerweg längs Santonsgrenze bis Hohmarkitein, Die
Gemeindegrenze gegen Guntalingen-Waltalingen-Oberjtamm-
heim Bis Bahnübergang Waltalingerftraße;

 ausgeiähloffen ift die Waldparzelle im „Langenbühl“;
‚ in Guntalingen-Waltalingen duch, die Kantonsgrenze

von Hohmarfitein 613 Junfernhol; und Gemeindegrenze ge-
gen Ghjenhard bis „Schwarzader” mit Ausnahme der ein-
Ipringenden” Waldparzellen, ferner den nördlichen, öftlichen
und jüdlichen Waldrand des Dadhjenbühl, Die Gemeindegrenze
gegen Ghjenhard bis Bahnwärterhaus „Hafjenbud, Die
Bahnlinie His zum Öftlichen Waldrand des „Tiergarten“, den
Waldrand jüdlich der Bahnlinie, die Kantonsgtenze Bet der
Strafe nad Neunforn, den Waldrand bis „Feldern“, die
Gemeindegrenze gegen Ober- und Unterftammbheim.

Ausgeihloffen jind die Gebiete: Schloghügel und Hof
Girsberg, Dorfgebiet von Guntalingen, Nordhang des Weif-
fenbühl, Waldpartien „Sennhaldenbud“ und „Egahölzli“,
Schloghügel Schwandegg, Dorfgebiet Waltalingen, Baumgär-
ten und Nebland im- „Loo“ bi8 Bahnlinie, „Schübelholz“,
Waldfompler „Bründler”, Waldparzellen „Bergbügl“ und
.„Dajenbud“.

Das VBorprojett für Diefe Bodenverbefferungen nebjt den
zugehörigen Alten ift während der Zeit vom 11.—24. Mai
1919 zur Einjihtnahme durkh: Die beteiligten Grundeigenti-
mer öffentlich aufgelegt und Zwar

in Oberftammbeim, Unterftammbeim und Guntalingen je
auf der Gemeinderats- Kanzlei,

in Waltalingen bei Herrn Bräfident Ulrich.
Die Grimdeigentümerverjammlung wird gemäß $ 80

Des Landwirtichafts- Gejeges vom Bezirfsrat geleitet; te
‚ Taßt nacdı $ 106 des gen. Gejeßes Befchluß Über die Ausführ-
ung der verbefjerten Flureinteilung und nad $ 80 über
die Anhandnahime der Vorarbeiten für die Übrigen Boden-
berbejjerungen und, Gewäfjerforreftionen. NOSSERE:

* * *
Die Brundeigentümer-Berjammlung findet

am Soniting, Den 25. Mai 1919 in der Kirche zu Nnter-
fammheint jtatt und beginnt Put 1 Wr narimittags.

Trattauden:

1. Konftituierung der VBerjammlung.
2. Referat über die beantragten Verbejjerungen durch den

‘ Tantonalen Kulturingenieur.
3. Beihlußfaffung:

a) über die Turchführung der verbejferten Flurein-
“teilung ($ 106 2.6.)
b) über die Anhandnahme der übrigen Bodender-

. Bejjerungen ($ 80 2. ©.).

R Eventuell:
. Statutenberatung.
. Wahl einer Ausführungstommilfion.
. Wahl einer Bonitierungsfommijfion und deren Erfag-
männer.

. Wahl von 2 Schiedsrichtern und deren Erjagmänner.

. Beihaffung de3 Baulapitals.

. Berichtedenes.

Alle Grundeigentümer im Melivratiunsgebiet werden
zu der Verjammlung eingeladen und um pünftlihes Er-
feinen erfucht. Stimmberechtigt find alle Grundeigentiimer
im beigezogenen Gebiet. Für Stellvertretung it jchriftliche
Sollmant beizubringen. Die Kontrollfarten find vor der
Senn genau auszufüllen und beim Eintritt in das
®
5
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serjammlungsiofal abzugeben; wer feine jolhen erhalten
jet, verlange jie bei den obgenannten Amtsitellen. Bei
Stellvertretung ijt mit. der VBollmadt aud) die ausgefüllte
Kontrollfarte dem Bureau abzugeben.

‘ Undelfingen, den 8. Mai 1919.

Der Bezirkstat.    
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empfiehlt

Arnold Sieg
Mechan. Werkstätte, Ossingeen     

  

liefert bilhgft ‚Buchdruckarbeiten Sion m. amt.
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kaufen Sie am besten bei uns
Wir führen nur solide Ari
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Ober: und Anter-Stammheim.

£ehensmittelrationierung. |
In Ober: und NAnter:- Stammheim werben Monta

den 19. Mai, abends von halb 8 Uhr an, die Teigwaren: und
Weimehlmarken, mit Gültigkeit per Mai und Juni, auögegeben,

Stammheim, ben 15. Dal 1919. \
Die Gemeinderatstanzleien. Di

Walt- undeen

Wahlboridhlag.
As Fried ensridhter der politiichen Gemeinde. Walt: un

. Guntalingen empfehlen wir aus Weberzeugung:

e
n

 

Sr. Ulrich Schmid,Shufml, |
Suntalingen.

Wir erjuchen die Bl geihloffen für diefe Stominatinh.
einzutreten. Mehrere Zähler.E

4

Zürcher Kantonalbank
Pliale Andellingen

‚Wir empfehlen uns für:

Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung \
Konto-Korrent, auf eigene Obligationen, ur
kasse usw.

Besorgung anderweitiger Kapital- Anlagen,
ratung in finanziellen Angelegenheiten.

Vermögensme|
Bewilligung von Darlehen jeder Art. wg
Konto-Korrent-Kredite. |

 

Im Fernern bringen wir unsere moderne, feuer- und e
diebessichere Tresor-Anlage

in ANDELFINGEN
in Erinnerung und empfehlen uns zur Vermietung von Schrank-
fächern in diversen Größen & Fr. 12.—, 15.— und 23.— |-
pro Jahr. Die Verwaltung.

SIE
dol, Gemeinde Malt:uud Guntaliugen,

Bahlvarichlag.
ul Friedenstichter empfehlen wir der Wählerichaft angefegenttich

sn. Peter Peter, Schulpräfdent,
Waltaltngen,

ein Mann, der fich für diefes Amt vorzüglich eignet.

Viele Wähler von Walt- und Gunter
EEEee;0

UHREN
Ketten, Ringe, Brillen

ss Barometer
Thermometer etc.

in grosser Auswahl     empfiehlt bestens

J. Koch-Burkhardt,
Uhrmacher und Optiker,

Ut. - Stammheim

Anentar Fenralen

Kropf

BE = Rn

E S.DREYERSSOHN|
NERTON
I. RESTTR

ln Blosenstoen
a führen wir steis ein 4

schönes

| Sortiment
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Bequeme monatliche Zahlung

Verlangen Sie illustriert, Kataloy
Schweiz. Nähm.-Fabrik

Zürich KuMosserhau.

‚Steinfels-Seife
Sunligth-Seife
Schnyder-Seife

Sträuli-Seife
PBerfil

 

 

E | Seifenpulver ‚Vigar‘
Wajchpulver

Stärke
"empfiehlt biligft

‚ Muillenmier :
süningen, Flaadn. Suppe,

 

Thurgsauer

Most
und Saft

liefert in vorzüg-
lichen Qualitäten

Mostereigenossensehaft Märwil

Empfehle auf Sonntag

Salböbratwirite
joiie rare® Karbfleifh.

Hans Nlrich, Metger,
Sb.-Stammbheim.

Sichere und rafche Heilung bon

und Diem
Hals

durch unjern Kropfgeift Strumas
Tan. Volt. unjchädlich. Hilft auch
in den ält. und Hartn. Fällen. Sicher.
Erfolg garant. L Zlafche Fr. 3.—, 1
Zlalche Fr. 5:—. Prompte Zutjen-

  

  
0. F. 10610 Z.
 

  
 

 

dung ‚Durch die (602 8)
EEREEEEENNEEENEREREEEENERNENENENENERRENHENNG Suras2ipothete, Biel,

EARTALAETAELEEBAULTIEEEHTETULHALEBAANAKGANENNT
32
& Die Schuhhandlung

& von Ferd. Hepting, Andelfingen
2 yg wranfiehlt it DES reiches er in

2 Ehu. feinen:

E ‚Artikeln
3%
X verschiedener Fahri-
2% hate in neuesten

 

Formen zu Tayes-
preisen,

‚Um gefälligen Zuspruch bittet -
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Auf Brütisller-Fabrikaf hei Barzahlung.5°|0 Rabatt.
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Süngerhund Stanmbheimertal.
Gejangübung "Samstag den

17. Mai,abends 8Uhr. Lieder-
buch. mitbringen !

Der Borftand.

Görhterhor Andelfinaen.
Gejangprobe Freitag, 16. Mai,

abends 81% Uhr, im Gemeindejaal
Groß:Andelfingen. Vollzähliges
und pünttliches Erfcheinen erwartet

Der Borftand,

Slankrenzuerein Andelfingen,
Vereinsftunde Sonntag den

18, Mei, abends 7 Uhr. An-
iprache von Herın Pr. Trüb.
Sedermann freumdl. willfommen.

Der Borftand,

Mnfikgelellihjaft Antelfingen.
Probe: Samstag d. 17. Mai,

‚abends 8/s Uhr, im Gemeindejaal
Klein-Andelfingen.

Der Borftand,

Unrnverein Andellingen.
Abmarjeh zur Fahnenmeihe in

Stammheim 91% Uhr, bei der
„ZThurbrüde”. Alle Mann auf
Dee! Der Borftand

“mBag
Demjenigen, der mir Den
elenden Simpel derart
bezeichnet, Dat id ihn ge:
rihtlih belangen fann, d.
das Gerücht ausgeftreut
hat, ich jei Der Unkläger
in Dem verraten gegang.,
unerlaubten Saferantauf
in einzelnen Gemeinden
des Flaadhtales.

Seh, Daterlans, 3. „Eine“
Berg a. Ichel.

Schönes Kalbileifd)
fonte Srhmeinzhrntwürfe
und Adırim empfiehlt‘ Höfl.

A. Rindhanfer, Mebger,
KL:Andelfingen.

Koftortgejud)

 

 

 

| für 10jährigen Snaben.

Armenpflege Trüflikon.

Berloren:
Bon Klein-Andelfingen bis
urn ein

Portemonnnie
2 mit Anhalt: Abzte
Insageben geg. Kinder:

lohnt bei. der Exrps

 

   

  

 

flotter, YedigerSüngerer, ans just
auf dem Lande Aufnahme, für welche
ereine gute Jahresentjchädigung aus-
richten. würde; feine gejamte Neben-
beföftigung würdeer felbft beftreiten,
Am Landioictichaitägemmerbe würde
er mithelfen. — Sich zu wenden an
M.K., poftlagernd Veltheim.

' Stelle gejudht.

Sühtiges Mädchen
fuht Stelle auf dem Lande für
Haus- und Landarbeit. Benorzugt
Stammheim oder Umgebung.

Dfferten unter A. Sch,, Poft-
lagernd Seidengafje, Zürid) 1.

Gefudt.
Zuverläffiges

Mädchen,
Das bürgerlich Tohen Tann en
Die Übrigen WUrbeiten verficht,
Lohn Fr, 50-60, Sich zu wen:
ven an N

rau U. Shmid-Hanhert,
golftrage, Stein a. Rh.

Sum Verkauf. -
rich aufgerüftetes, jchönes

Velo, RED

event. Taujch an üfteres,II
8: Kägi, Thalheim.

sur Berkauf.
> Ein älteres, jedoch
WAR noch zu jedem Dienft
 taugliches

DL Pferd
(Happftie), bei

 

 

 

   

  
Wagenhanfen b. Stein.a. Rh.

Sum Verkauf.
Eine junge, 38 Wochen trächtige

KuhUSER
NER mit alter Garantie.
erEpent. bon fünf Hoch-
Ben Kühen die Wahl, bei

6. Bähler, Pächter,
Obermühle, Martänlen.

ochzeitsdeklamationen 80 Ctz.
Hi:(Deflam.) 80. „

  

agestolz (Deklan.) 30 ,„
eiratskandidat (2 Hrn.) 1.Fr.
eirat aus Liebe (2 Hrn.) 1 „3

. Kataloge gratis und franto,
Verlag 3, Wirz, Webiton,  

| DEprpepl

3. Schneeberger, zum „Dchfen“, .

I. Wirz, Buchhölg, Webiton. | 
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Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

hiemit die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Schwester

Frau Margaretha Eigenheer
geb. Moser

nach langer, schwerer Krankheit im 68. Altersjahre zu
sich in die bessere Heimat abzurufen. 0

Wir empfehlen die lb. Verstorbene einem freundl.
Andenken und bitten um stille Teilnahme. \

Oerlingen,. den 15. Mai 1919.

Die trauernden Hinterlassenen.
Die Beerdigung findet Samstag den 17.Mai, abends

4 Uhr, in deraeastatt.

 

Todas-Anzeige) |
Ey. gannes 11., 25 u. 26, _

Nach längerer Krankheit entschlief sähft ‚unser
en lieber Gatte, Vater, Schwiegersohn, Bruder, a
© und Onkel

Ulrich Hus.
ee ir »„Zinssen‘

FE im 68, Lebensjahre,
Marthalen, den 15. Mai 1919.

Die tiefbetrübte Familie:
Frau Margaretha Hug-Manz.
Ulrich und Heinrich Hug.
Anna, Luise und Berta Hug.

> Die Beerdigung findet aeg den 19. EN zueee
1 Uhr, statt.

ErBarnd Giwehenhoh.
Aus dem Stantswald bei Andelfingen und NAheinau wer:

ven Dienstag den 20. Mai, von 2 Uhr an, in der erg
(Burger) der Mühle Haufen bei Offingen verfteigert:
.20 m? führ. Sägholz (drei Zoofe).
46 m? 3. Tl. ftartes führ. Baus, Sterling: und Schwellen

holz (bier Loofe), |
15 m? mittelftarfes und ftarkes, tann. Bauholz (wei Roofe
25 m? Nafen- und Sperrholz (zivei Zoofe).
11 m? ei). Bau:, Schwellen: und Wagnerholz (zwei Loofel]

Maplifte zur Verfiigung. Für Befihtigung wende man fi al
Staatzfürfter Ritter in Marthalen.

ia Forftmeifter, in Winterthur.

Hunstdüngen
für GartenundFeld

schwefels.Ammoniak
Kalisalz, Düngerkalk

 Mischdünger
empfiehlt kilo- und sackweise

Verkanı osiseimeiz. JandW. een
Winterthur A

äuss. Schaffhauserstr. 6, Ahteil. Eisenwaren

 

 

 

LITEEISRn.Es5ehz
bewährtes Heilmittel 'bei Influenza
Bleichsucht, Blutarmut u. Schwäche.

| Erhältlichiinallen Apothekenzu Fr. 3.- die Flasche

Eichen-uTannenrinde
Rauft ftets zu HödftenPBreifen

Fritz May, Gerberei, Andelfingen
25° Ia Qual. Waigenfettu

hoher Fettgehalt, deshalb nicht ae nicht härzend, garant.
wärmebeständig, & Fr. 1.95 pr. kg. von g an, ab Versandtstation,
Nachnahme. Konsistenzfett, Loderfect,Maschinenöl,alles prima
Qualität. Fabrikniederlage: A. Bregenzer, Ober - Stammheim.

Die erit gend die Chnabe de Meitlene gern 3u vermieten: a
Die Zweit Hund al Abig boch nid vor em Stern |
Und ’3 Ganz-ift e3 Dertli am Bürifee noh Auf Anfang Septemberin Ober-

Stammheim eine .
Hät eine feuf Sinne, jo mues er bruf ho,

eeWopnung.
Mer obiges Rätfel tichtig Iöft, era

Beerfragen beiber Egpeb. d. Bl.

Hält gegen Einjendung bon 80 Rp.|
in Briefmarken 4.Be „Seitere |”
Stunden‘, Wert Fr. 2

"ZumVerkauf.
: Eineu aufgearbeiteteg

1 kompl. Pierdegeidirr |Kanapıee
m. Roßhaarkunmet, preismürbdig, bei _

Bofef Rod, Dffingen.| | Kugler,Benggant.

 

 

 

 

 

‚Zum Verkauf.

   


